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 »Siehe, ich sage euch ein Geheimnis«: Satz VI

QUELLE TEXT

WER SPRICHT?  
(BZW. WER SINGT?)  
WIE? WANN?

HEBRÄER 13,14 Denn wir haben hie keine 
bleibende Statt, sondern die 
zukünftige suchen wir..

1.KORINTHER 15,
51–55

Siehe, ich sage euch ein 
Geheimnis: Wir werden nicht 
alle entschlafen, wir werden 
aber alle verwandelt werden; 
und dasselbige plötzlich in 
einem Augenblick, zu der Zeit 
der letzten Posaune.
Denn es wird die Posaune 
schallen, und die Toten werden 
auferstehen unverweslich, und 
wir werden verwandelt werden. 
Dann wird erfüllet werden das 
Wort, das geschrieben steht: Der 
Tod ist verschlungen in den Sieg. 
Tod, wo ist dein Stachel? Hölle, 
wo ist dein Sieg?

OFFENBARUNG 
4,11

Herr, du bist würdig, zu nehmen 
Preis und Ehre und Kraft; denn 
du hast alle Dinge er- schaffen, 
und durch deinen Willen 
haben sie das Wesen und sind 
geschaffen.
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ZUM VERGLEICH 		  �Text aus der Sequenz »Dies Irae«  
des traditionellen katholischen Requiems (deutsche Übertragung)

 		�  »Tag der Rache, Tag der Sünden, 
		�  Wird das Weltall sich entzünden,  

wie Sibyll und David künden. 
Welch ein Graus wird sein und Zagen, 
Wenn der Richter kommt, mit Fragen 
Streng zu prüfen alle Klagen! 
Laut wird die Posaune klingen, 
Durch der Erde Gräber dringen, 
Alle hin zum Throne zwingen. 
Schaudernd sehen Tod und Leben 
Sich die Kreatur erheben,  
Rechenschaft dem Herrn zu geben.  
Und ein Buch wird aufgeschlagen,  
Treu darin ist eingetragen 
Jede Schuld aus Erdentagen. 
Sitzt der Richter dann zu richten, 
Wird sich das Verborgne lichten; 
Nichts kann vor der Strafe flüchten. 
 Weh! Was werd ich Armer sagen? 
Welchen Anwalt mir erfragen, 
Wenn Gerechte selbst verzagen?

 
		  König schrecklicher Gewalten, 
		  Frei ist Deiner Gnade Schalten: 
		�  Gnadenquell, lass Gnade walten!  

[…] 
Wird die Hölle ohne Schonung  
Den Verdammten zur Belohnung,  
Ruf mich zu der Sel'gen Wohnung.  
Schuldgebeugt zu Dir ich schreie,  
Tief zerknirscht in Herzensreue,  
Sel’ges Ende mir verleihe. 
Tag der Zähren, Tag der Wehen,  
Da vom Grabe wird erstehen 
Zum Gericht der Mensch voll Sünden; 
Lass ihn, Gott, Erbarmen finden. 
Milder Jesus, Herrscher Du, 
Schenk den Toten ew’ge Ruh. Amen.«
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Denn wir haben hie keine bleibende Statt,	


